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Kommentare zum Entwurf stg 1.2 und st-dat 1.1

Folgende Änderungswünsche sind aus Linzer Sicht anzustreben:

stg 1.2

ad 2.3 Einleitungstext

In der Einleitung der Formulare sollte der Sinn des Formulars stehen. Das finden wir sehr gut. Der weitere Ablauf jedoch hat sinngemäß nur am Ende des Formulars Platz. Und dies aus zwei Gründen:

· Vermeiden des Überfüllens am Seitenbeginn

· Vom Procedere stellt sich die Frage „was nun“ nach dem Ausfüllen des Formulars.

ad 2.7 Steuerung

Da mit einem an die Behörde abgesandten elektronischen Formular leicht der Eindruck des „mit leeren Händen – ohne Beweismittel“ Dastehens entstehen kann, sollte der Satz „Das Formular ist vesandbereit. Mit „Senden“ wird es elektronisch weitergeleitet, mit „Abbrechen“ werden Ihre Angaben gelöscht.“ um den Satz ergänzt werden: „Nach dem Absenden des Formulars erhalten Sie die Möglichkeit, das Formular mit den abgesandten Daten auszudrucken.“

ad 6.1 Schriftart

Hier würde ich einfach Schriftarten vorschlagen. Nur wenige Schriften sind wirklich für alle Betriebssysteme und Browser geeignet. Daher kann mit einer klaren Vorgabe (etwa: Arial, Helvetica) vermieden werden, dass mit ungewöhnlichen Schriften ein Irrweg eingeschlagen werden könnte.

Auch die Monospace-Schrift müsste genau angegeben werden.

ad 6.2 Schriftgröße

Soviel mir bekannt ist, ist die Angabe %em nicht ausreichend, um alle Browser auch wirklich abzudecken. Hier muss bei Netscape und IE unterschieden werden. 


st-dat 1.1

ad 1. Ziele

Es sind einige Hilfetexte zu formulieren, die für alle Verwaltungen gleich bleiben (etwa: wie kann ich eine elektronische Beilage anfügen). Wir wünschen uns Unterstützung  für solche allgemeingültigen Hilfetexte, damit nicht jede Kommune, jedes Land die eigenen Texte erstellen muss.

ad 2. Standarddaten

Hier die Wording-Frage, ob der „Familienname“ die richtige Formulierung für dieses Feld ist, oder ob das Wort „Nachname“ nicht besser geeignet wäre. Auch in Hinblick auf unterschiedliche Kulturkreise. Hier ist die Koordinierung mit dem EWIS notwendig.
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